
Mannheimer
Modell
Mittelstands-

Stipendien

Eine Kooperation der 
mittelständischen Wirtschaft
mit der Hochschule Mannheim
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Bachelor	 Nachrichtentechnik / Elektronik
Bachelor	 Technische Informatik
Master	 Informationstechnik

Bachelor	 Maschinenbau - Konstruktion 
Bachelor	 Maschinenbau - Produktion
Master	 Maschinenbau
Deutsch-Französischer Studiengang 
Maschinenbau

Diplom	 Soziale Arbeit
Die Einführung eines Bachelor-, 
Masterstudiengangs ist in Vorbereitung

Bachelor	 Verfahrenstechnik 
Bachelor	 Chemische Technik
Master	 Chemieingenieurwesen (in Ko-			

operation mit der Uni Mannheim)
Deutsch-Französischer Studiengang 
Verfahrenstechnik

Bachelor	 Wirtschaftsingenieurwesen
Master	 Wirtschaftsingenieurwesen

Informationstechnik

Maschinenbau

Sozialwesen

Verfahrens- und 
Chemietechnik

Wirtschafts-
ingenieurwesen
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Für die Initiative mittelständischer Unternehmer:
Thomas Steckenborn
CEMA AG
Dynamostraße 17   68165 Mannheim
Tel. +49 (0) 621 3398-0  Fax. +49 (0)621 3398-200
Vorstand@cema.de

Ralf Waldkirch
WAP Waldkirch Produktion GmbH
Im Pfeifferswörth 4    68167 Mannheim
Tel. +49 (0)621 12915-0   Fax. +49 (0)621 153349
r.waldkirch@waldkirch.de

Für die Hochschule Mannheim:
Rektorat
Windeckstraße 110   68163 Mannheim
Tel. +49 (0)621 292-6398  Fax. +49 (0)621 292- 6425
k.kuczinski@hs-mannheim.de

Kontakt
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Mittelstand und
Hochschule

Der Mittelstand ist die Triebfeder der deutschen 
Wirtschaft. Innovativ und unternehmerisch flexibel 
vermögen gerade die mittelständischen Unter-
nehmen auf immer neue Herausforderungen in 
einem ständig sich wandelnden Markt zu 
reagieren.

Um diese entscheidende Fähigkeit in einem zu-
nehmend globaler werdenden Wettbewerb zu 
bewahren, ist der Mittelstand auf exzellent aus-
gebildete Mitarbeiter angewiesen.

Die Hochschule Mannheim als einzige primär 
technisch ausgerichtete Hochschule in der 
Metropolregion Rhein-Neckar bietet moderne, 
praxisrelevante Studienangebote in anwendungs-
orientierten Bachelor- und Masterstudiengängen. 
Die Absolventen der Hochschule, die vielfach 
bereits während ihres Studiums im Rahmen von 
Technologie- und Wissenstransfer an FuE-Pro-
jekten mitarbeiten, sind von den Unternehmen 
hoch geschätzt.

Was liegt also näher, als die Bedürfnisse der 
mittelständischen Unternehmen mit den 
Möglichkeiten der Hochschule zum Nutzen aller 
enger zu verknüpfen.
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Mannheimer Modell Mittelstands-			
Stipendien ...
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Die Hochschule Mannheim bietet in neun Fakul-
täten 15 Bachelor- und neun Masterstudien-
gänge an. Die Bachelorstudiengänge sind auf 
sieben Semester Regelstudienzeit angelegt mit 
einem integrierten praktischen Studiensemester. 
Sie schließen ab – je nach Fakultät - mit den 
akademischen Graden “Bachelor of Science”, 
“Bachelor of Engineering” oder “Bachelor of Arts”. 
Die Masterstudiengänge sind auf drei Semester 
angelegt und führen zum  “Master of Science”, 
“Master of Engineering” bzw. “Master of Arts”.

Das Studienangebot

Bachelor	 Biotechnologie
Bachelor 	 Biologische Chemie
Master	 Biotechnology (englischsprachig)
Kooperative Promotionsprogramme mit der 
Universität Heidelberg

Bachelor	 Automatisierungstechnik /Automation 	
Technology

Bachelor	 Elektrische Energietechnik / Electrical 	
Engineering

Bachelor	 Translation Studies for Information 		
Technologies

Master	 Automatisierungs- und 			
Energiesysteme

Elektro- und Informationstechnik für das höhere 
Lehramt (Ingenieur-Pädagogik) (Konsekutiver 
Bachelor-Master-Studiengang)

Bachelor	 Kommunikationsdesign
Master	 Kommunikationsdesign

Bachelor	 Informatik
Master	 Informatik
Bachelor	 Translation Studies for Information 		

Technologies

7

Biotechnologie

Elektrotechnik

Gestaltung

Informatik
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Kooperations-
partner

Hochschule 
Mannheim

Die Hochschule Mannheim vermittelt ihren 
Studierenden in modernen Instituten und La-
boratorien die besten Voraussetzungen, um den 
aktuellen Anforderungen der Wirtschaft gerecht 
zu werden. Die Hochschule Mannheim hat eine 
über hundertjährige Tradition in der Ausbildung 
von Ingenieuren. Parallel zum Fortschritt in 
Wissenschaft und Technik hat sie sich immer 
am Bedarf des Arbeitsmarktes orientiert und 
regelmäßig neue innovative Studienangebote 
entwickelt und etabliert. Sie ist seit Jahren die 
forschungsaktivste Fachhochschule des Landes 
und ermöglicht somit ihren Studierenden die 
aktive Mitwirkung an zahlreichen Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten.

Für die besonderen Erfolge bei der internationalen 
Ausrichtung der Studienangebote, der Stärkung 
von Forschung und Entwicklung und für ihre 
vorbildliche Zusammenarbeit mit Institutionen 
und Unternehmen der Region wurde die Hoch-
schule Mannheim vom Centrum für Hochschul-
entwicklung mit dem Prädikat “best practice 
Hochschule 2004” ausgezeichnet.

6

Neben der Methoden- und Fachkompetenz in 
den anwendungsorientierten Studiengängen ist 
die Vermittlung von Fremdsprachen, Sozial-
kompetenz und interdisziplinärem Denken Kenn-
zeichen der hervorragenden Ausbildung an der 
Mannheimer Fachhochschule. Nach erfolgter 
Fusion mit der Hochschule für Sozialwesen sind 
rund 4500 Studierende an der Hochschule Mann-
heim immatrikuliert. Der Anteil der ausländischen 
Studierenden beträgt inzwischen 20 Prozent.

Das Modell
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Eine Reihe mittelständischer Unternehmen der 
Metropolregion Rhein-Neckar richtet vor dem 
Hintergrund der Einführung von Studienge-
bühren einen attraktiven Stipendienfonds an der 
Hochschule Mannheim ein.

Die Hochschule Mannheim unterstützt die 
Personalentwicklungskonzepte der mittel-
ständischen Unternehmen und fördert den 
Technologie- und Wissenstransfer.

Es ist beabsichtigt, dieses Modell auf alle 
Hochschulen in der Metropolregion Rhein-Neckar 
auszudehnen.

Die Ausgangslage Mit Sorge beobachtet die mittelständische 
Wirtschaft die abnehmende Anzahl von Absol-
venten aus technisch/naturwissenschaftlichen 
Studiengängen. Langfristig wirkt sich diese 
Entwicklung hemmend auf die Innovations-
fähigkeit der Unternehmen aus. Die Einführung 
von Studiengebühren droht zusätzlich junge 
Menschen von einem Studium abzuhalten.

Des Weiteren sehen sowohl die mittelständische 
Wirtschaft wie auch die Hochschule weitere 
Entwicklungschancen in einer Intensivierung des 
Technologie- und Wissenstransfers.
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... in Kooperation mit der		
Hochschule ...
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Das Ziel Das Mannheimer Modell Mittelstands-Stipendien, 
initiiert von mittelständischen Unternehmern in 
Kooperation mit der Hochschule Mannheim, hat 
zum Ziel, junge Akademiker schon während des 
Studiums für die beteiligten  Unternehmen zu 
interessieren und sie als Absolventen für die 
Unternehmen zu gewinnen.

Die Einrichtung eines Stipendienfonds an der 
Hochschule Mannheim wird die soziale Situation 
der Studierenden verbessern und zusätzlich junge 
Menschen für ein Studium motivieren. Zusätzlich 
zu den gewährten Stipendien werden die 
Partnerunternehmen interessante Beschäf-
tigungsmöglichkeiten für die Studierenden der 
Hochschule anbieten.

Diese Maßnahme wird auch zu einer Intensi-
vierung der Zusammenarbeit auf dem Feld des 
Technologie- und Wissenstransfers führen. Die 
Hochschule Mannheim wird eine institutionelle 
Plattform schaffen, die dazu dienen soll, dass 
die Interessen der mittelständischen Unter-
nehmen an der Hochschule besser wahrge-
nommen werden. Dazu wird die Hochschule im 
Rahmen ihres Career Centers auch jährlich 
“Mittelstandstage” organisieren, um den 
Unternehmen Gelegenheit zu geben, sich inner-
halb der Hochschule darzustellen.
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... exzellente Mitarbeiter		
gewinnen ...
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Die Kooperation Die Unternehmen finanzieren den Stipendien-
fonds. Die Studierenden bewerben sich um die 
Stipendien. Eine gemeinsame Kommission aus 
Vertretern der Wirtschaft und der Hochschule 
entscheidet über die Stipendienvergabe. Die 
geförderten Studierenden sollen in einem 
studienfachlichen Zusammenhang zu dem 
Geschäftsbereich des fördernden Unternehmens 
stehen. Die Unternehmen übernehmen quasi 
eine “Patenschaft” für einzelne Studierende, die 
damit frühzeitig eine Bindung an das jeweilige 
Unternehmen erfahren.

Die Höhe des Stipendiums soll die anfallenden 
Studiengebühren abdecken. Die maximale 
Förderdauer beträgt in einem Bachelor-Studien-
gang vier Semester (nach dem Grundstudium), 
in einem Masterstudiengang zwei Semester.

Ferner definieren die Unternehmen bei Bedarf 
Einsatzfelder für studentische Mitarbeiter. Daraus 
entwickelt die Hochschule einen Angebots-
katalog und macht aktiv im Rahmen ihres Career 
Centers auf diese Angebote aufmerksam.
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... und den Technologietransfer		
intensivieren.


